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Von: KF [mailto:kf@raque-family.de]
Gesendet: Mittwoch, 21. September 2011 12:02
An: Lieke, Arno
Cc: Schmied, Sabine; Schaefer, Christian
Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Hotel an der Rudolf-Diesel-Straße"

Sehr geehrter Herr Lieke,

gegen das o.g. Vorhaben habe ich als Naturschutzbeauftragter der Stadt Heidelberg keine Bedenken, 
sofern die vom Umweltamt dargelegten Vorschläge (standortgerechte einheimische großkronige 
Baum- und einheimische Straucharten sowie zusätzliche Gabionen) berücksicht werden.

Mit freundlichen Grüßen,
Dr. Karl-Friedrich Raqué
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Bahnstadt ‚Hotel an der Rudolf-Diesel-Straße‘ 
 
Unsere Schreiben vom 17.09.2010 und 14.09.2011 
 
Dortiges Schreiben (per mail) vom 22.09.2011 
 
 
 
Wir�beziehen�uns�auf�Ihre�Nachricht�vom�22.09.2011,�den�o.a.�Schriftverkehr�sowie�
das�eben�geführte�fernmündliche�Gespräch�mit�Herrn�Lieke.�
�
Wie�schon�in�unserem�Schreiben�vom�17.09.2010�dargelegt,�befindet�sich�in�unmittelbarer��
Nachbarschaft�zu�dem�geplanten�Hotel�ein�Sportplatz.�Außerdem�führen�sowohl�die�
Rudolf-Diesel-Straße,�als�auch�die�Speyerer�Straße�in�Sichtweite�an�dem�Plangebiet�vorbei.�
Die�durch�die�Sportanlage�und�den�Straßenverkehr�verursachten�Geräuschemissionen�sollten�
unseres�Erachtens�schalltechnisch�durch�einen�Gutachter�bewertet�und�-�falls�erforderlich�-�
entsprechende�Maßnahmen�für�den�Schallschutz�vorgeschlagen�werden.�
�
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